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Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstäg, 24. Aug. Die heutige „Times

ſpricht ſich entſchieden gegen die von den Pariſer Konferen
zen vereinbarte moldau walachiſche Verfaſſung aus und
glaubt dieſelbe werde indirekt die Univn anbahnen und den
Einfluß der Pforte aufheben. Von dem Veſehlshaber
der arktiſchen Expedition ſind Nachrichten eingegangen,
nach welchen er vergangenes Jahr im nördlichen Eismeere
angekommen ſei, den Winter über im Eiſe zugebracht habe
und jetzt die Auſſuchung der Franklin'ſchen Schiffe fort
ſetze. Geſtern hat auf der Oxford Worcheſter Eiſen
bahn b ur era e Zweier Vergnügungszüge ſtattgefun
den wodurch neun Perſonen getödtet und viele andere ſchwer
verwundet worden ſind. Der Lordmaäyor von London
und der Bürgermeiſter von Newyork haben Gratulationen
durch den atlantiſchen Telegraphen gewechſelt.ſe

en SeeDeutſchland
e

Berlin d. 24 Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
ruht Den Profeſſor und Hofrath Dr. Eduard Martin zu

ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu ernennen
Die Königin Victoria und der Prinz Gemahl haben ihre Abreiſe

von Babelsberg, wie bereits gemeldet, auf nächſten Sonnabend an
geſetzt. Wie die „N. Pr. Ztg. hört, wird das engliſche Paar zu
nächſt nach Koburg und von dort nach Köln reiſen. Auch nach dem
geſtrigen Beſuche in Berlin hat die Königin Victorig wiederum in
huldreichſter Weiſe ſich darüber geäußert, wie angenehm ſie berührt
ſei durch die herzliche und freundliche Aufnahme welche ſie bei der
Ankunft ſowohl als auch bei den verſchiedenen Beſuchen in Berlin ge
funden. Nächſten Donnerstag (26.) wird der Geburtstag des
Prinzen Gemahls auf Schloß Babelsberg im engſten Familienkreiſe

gefeiert werden. SDer Handelsminiſter hat die Einrichtung einer „Telegraphen
Schule hier in Berlin angeordnet, welche vom 1. Januar k. J. an
in das Leben treten ſoll und auf der künftig alle Perſonen, die im
Telegraphenweſen eine Anſtellung finden wollen, zunächſt einen prak
tiſchen Curſus durchzumachen und ihre Befähigung zur Uebernahme
ihrer Stellungen nachzuweiſen haben.
Außer den ſchon bereits dem öffentlichen Verkehre übergebenen
Eiſenbahnbetriebs Telegraphenſtationen von Staatsbahnen ſind jetzt
auch die der Oſtbahn, der BergiſchMärkiſchen, der Prinz Wilhelms
bahn und der Saarbrücker Eiſenbahn hinzugetreten.

Die Beobachtungen des metebrologiſchen Jnſtituts zu Berlin fin
den auch im Auslande namentlich in Spanien, Verbreitung und
Anerkennung. Es iſt deshalb der Plan angeregt, dieſelben gegen die
auf der pyrenäiſchen Halbinſel angeſtellten und auf Veranlaſſung der
Königlich ſpaniſchen Regierung veröffentlichten meteorologiſchen Beob

achtungen auszutauſchen. eBekanntlich haben Preußen, Oeſterreich und Sachſen gemeinſchaft
lich auf eine bedeutende Ermäßigung der Elbzölkle angetragen.
Aus guter Quelle hört man, daß Hannover, Mecklenburg und Däne
mark (im Namen Holſteins und Lauenburgs) jede Ermäßigung ent
ſchieden abgelehnt haben. Wahrſcheinlich glauben ſte, daß die Ablö
ſung der Elbzölle das Reſultat der darüber ſchwebenden Unterhand
lungen ſein werde und wollen für dieſen Fall ſich die Ausſicht auf
eine möglichſt hohe Ablöſungsſumme nicht ſelbſt nehmen. Was
den Stader Soll betrifft, ſo werden England und die Vereinigten
Staaten denſelben nächſtens wahrſcheinlich kündigen. Dem Zoll
verein ſind in dieſer Hinſicht durch die beſtehenden Verträge die

Hände gebunden. M. C)Das „Preußiſche Handels Archiv meldet daß die Senate der
freien und Hanſeſtädte Lübeck und Hamburg, nachdem ſie bereits

Halle, Donnerstag den 26. Auguſt
Hierzu eine Zeilag e

Du zum ordentlichen Profeſſor für die Geburtshülfe an der hieſtgen

Königlichen Univerſttät und zum ordentlichen Mitgliede der wiſſen

1658.

durch Bekanntmachung vom 26. Juni 1857, den Tranſitozoll von
Sh. pr. Centner für Garne aller Art, Twiſt und Baumwolle vom
Juli an aufgehoben nunmehr auch eine Reihe anderer Artikel für

den TDranſitzoll bei der Beförderung auf der Berlin Hamburger
Eiſenbahn aufzuheben beſchloſſen haben. Wir heben namentlich die
folgenden Artikel hervor p

Aſphalt., Auſtern Bäume und Büſche (lebende) Blei in Blöcken und Mollen,
Blumen, Blumenpflanzen und Zwiebeln, Bohnen Bork oder Lohe, Bücher Butter,
Cement Land und Seekarten Dachſchiefer Dachziegel, Dünger Edelſteine, Eis,
Eiſen (Roheiſen, altes Eiſen, Ballaſteiſen, Eiſen in Stangen Bandeiſen Eiſenbahn

ſchienen) Emballage Erbſen Erde Erze (ungeſchmolzene) Färbeholz, Federn und
Dunen, Felle, Fiſche, Flachs, Fleiſch, Flieſen, Fourniere, Gartengewächſe, Gemälde,

Gips, Gold, Haare (mit Ausnahme von Krollhaaren) Hanf Hauföl, Heu, Holz,
Holzkohlen, Horn von Rindvieh, Kalk, Kalkſteine, Kartoffeln Knochen Korbweiden,
Kork, Korn (Buchweizen, Gerſte, Hafer, Mais, Roggen, Weizen, Wicken nebſt Mehl,
Graupen und Grütze aus den genannten Kornarten) Kreide Kunſtſachen, als Sta
tuen, Büſten 2e., Kupfer (nicht gehämmertes oder gewalztes) Kupfermünzplatten,
Linſen Lumpen Malz, Mauerſteine Meſſing (unverarbeitetes) Milch Mineralien
und Naturalien, Münzen, Muſikalien, Oelkuchen, Pech, Perlen Pottaſche, Queckſil

ber Rademacherarbeit, Samen Salz Schiefertafeln Seilerarbeit, Silber Soda,
Späne für Buchbinder Schuſter 2c. Speck Stabholz Steine Steinkohlen Stroh
und Häckſel, Talg Tauwerk, Theer, lebende Thiere Tonnenbänder Torf, Wachs,
Wagen Wolle, Zink, Zinn.

Hannover di 17 Aug. Das Konſiſtorium zu Stade hat
für die lutheriſchen Geiſtlichen des Herzogthums Bremen und Ver
den am 25. März d. J. ein jetzt bekannt gewordenes Ausſchreiben
erlaſſen wonach dieſelben mit großer Behutſamkeit angewieſen wer
den, einige Stücke der im vorigen Jahrhundert völlig beſeitigten Kir
chenzucht in Uebung zu ſſetzen, da an eine völlige Wiederherſtellung
der Kirchenzucht vor der Hand noch nicht zu denken ſei. Zunächſt
ſoll den gefallenen Perſonen bei der Trauung der Brautkranz verſagt
und der concubitus antecipatus ohne Nennung des Namens von der
Kanzel gerügt werden. Den Gottloſen und Ungläubigen iſt in
ſchreienden Fällen das kirchliche Begräbniß zu verweigern wenn ſie
ſich nicht vor ihrem Ende durch offenes Bekenntniß ihrer Schuld mit
der Kirche verſöhnt haben. Dieſe Anweiſung ſoll alſo der Anfang
ſein und die in der lutheriſchen Kirche faktiſch ſtimmloſe Laienſchaft
zu weiteren Maßregeln der modernen Geiſtlichkeit vorbereiten, ob mit
Erfolg, iſt uns gerade in jenen Provinzen an der Elbe ſehr zweifel

haft. (Schw. M.)Hamburg, im Auguſt. Die Kriſis wirkt immer noch nach.
Berichte aus Oſtindien ſowohl als aus Südamerika melden von un
geheuren dort ausgebrochenen Falliſſements, in Folge deren engliſche
und Hamburger Häuſer bedeutende Verluſte erleiden ſollen.

ien, d. 23. Aug. (Tel. Dep.) Der Kronprinz erhielt bei
der heute um 2 Uhr in Laxenburg ſtattgefundenen Taufe die Namen
Rudolph Franz Karl Joſeph. Durch kaiſerlichen Erlaß wurde
der Prinz zum OberſtJnhaber des 19. Infanterie Regiments ernannt.

Schweiz
Bern, d. 20. Aug. Mazzini hat wieder einen Schreckſchuß ge

than. Jn einer wirklich unſinnigen Proclamation an ſeine in der
Schweiz lebenden Mitbürger fordert er nämlich dieſe auf, ſich für die
nahe bevorſtehende Revolution bereit zu halten. Der Kampf ſei ein
doppelter in Frankreich handle es ſich um die Verwirklichung der re
volutionaren, in Jtalien um die nationalen Jdeen. Paris und Rom
iſt Mazzini's Loſungswort. Zugleich fordert er auf, die Schweizer
für ſeine nationale Jdee zu gewinnen, weil nur in dem Anſchluſſe an
ein republikaniſches Jtalien eine Garantie der ſchweizeriſchen Freiheit
liege. Jn der Schweiz fängt man an, über dieſe Siraden zu lachen.
Die verſchärften Grenz Maßregeln Seitens Frankreichs zeugen übri
gens ohne Zweifel von neuen Befürchtungen in Frankreich ſelbſt. (Fr. J.)

Frankreich.
Paris, d. 23. Auguſt. Den Feſtberichten und Reden lätzt der

„„Moniteur jetzt nachträglich auch die überreichen Adreſſen folgen.
DHürfen wir nach den ſechs Proben welche heute das amtliche Blatt
aus ChateauGouthier, vom Gerichtshofe und von der Handelskammer
in Mayenne, vom Handelsgerichte und vom Faverius Verein zur ge
genſeitigen Hül evat bringt, einen Schluß auf den Reſt ziehen



ſo erheben ſich dieſe Kundgebungen durchaus nicht über die gewöhn
liche Höhe ſolcher Huldigungen. Bemerkenswerth für die Gemüths
richtung der Bretonen iſt etwa folgende, an die Kaiſerin Eugenie ge
richtete Stelle: „Die Bretagne erinnerte ſich bei Jhrem Anblicke an
ihre letzte Königin, deren Angedenken ihr ſo theuer und werth iſt.
Was uns anbetrifft, ſo haben wir das Vertrauen daß Sie eine an
dere, gleich Jhnen aus Spanien gekommene Königin wieder aufleben
laſſen, Blanca von Caſtilien nämlich, welche Frankreich Ludwig den
Heiligen gab. Dies ſind unſere Hoffnungen, die uns Jhre Tugenden
einflößen, das die Wünſche, die wir für den kaiſerlichen Prinzen he
gen.“ Verfaſſer dieſer Adreſſe iſt der Präſident des Xaverius Hülfs
vereins Abbe Moriceau. Die erſte Folge des zwiſchen den Weſt
mächten und China abgeſchloſſenen Vertrages wird die ſein, daß die
chriſtliche Propaganda im himmliſchen Reiche mit erneuertem Eifer
betrieben werden wird. Die beiden apoſtoliſchen Vicare von Kanton
und Kong Thſcheon, Mgr. Guillemin und Mgr. Perny, haben bereits
Befehl erhalten, ſich auf ihre reſp. Poſten zu begeben. Letzterer nimmt
zwanzig neue Miſſionare mit ſich.

Jn Betreff der Verhandlungen in der Pariſer Konferenz werden
noch einige intereſſante Mittheilungen gemacht. Der ſchneidendſte
Ton herrſchte zwiſchen Lord Cowley und dem Grafen Kiſſelew, ſchnei
dender zwiſchen dieſen beiden Botſchaftern als ſelbſt zwiſchen Hrn. v.
Hübner und dem Marquis v. Villamarina. Frankreich und England
wollten die gänzliche Gleichſtellung der Juden in den Donauprovin
zen. Dagegen erhob ſich der Vertreter Rußlands, erklärte dieſe Ver
fügung als unverträglich mit dem Zuſtande der beiden Provinzen und
ſprach die Ueberzeugung aus, daß dieſelbe nothwendig eine ungünſtige
Wirkung auf die Bewohner derſelben hervorbringen würde. Der öſter
reichiſche Geſandte geſellte ſich zu dem ruſſiſchen und unterſtützte aufs
kräftigſte die Gründe, welche Graf Kiſſelew gegen die Gleichſtellung
der Juden in den Donauprovinzen hervorgebracht hat, und ſo blieb
dieſelbe unausgeſprochen, obgleich den Romanen anheimgeſtellt wurde,
das Verhältniß der Juden zu der chriſtlichen Bevölkerung nach ihrer
Einſicht zu regeln. Als die Veröffentlichung der Protokolle der Kon
ferenz zur Sprache kam, hat ſich Lord Cowley entſchieden gegen die
ſelbe ausgeſprochen der Vertreter Großbritanniens mag ſich wohl der
ebenſo plötzlichen als auffallenden Wendungen ſchämen, die ihn ſeine
Regierung in den Konferenzen machen ließ. Es genügte, daß der
engliſche Geſandte gegen die Veröffentlichung der Protokolle war, da
mit Hr. v. Kiſſelew für dieſelbe ſtimmte. Rußlands Botſchafter hat
ſich gegen das Geheimniß erhoben mit welchem der Vertreter Eng
lands die Verhandlungen der Konferenz zu umgeben ſich bemühte.
Dieſer ſeltſame Rollenwechſel ſoll die ernſten Diplomaten wenigſtens

innerlich lachen gemacht haben. eGroßbritannien und Jrland.
London d. 24. Aug. Beinahe während des ganzen geſtrigen

Tages wurden zwiſchen den beiden Ufern des atlantiſchen Meeres
durch den Telegraphen Signale ausgetauſcht. Die Botſchaften bezo
gen ſich jedoch ausſchließlich auf Dinge, welche mit der Thätigkeit
der Linie und der Herrichtung der Jnſtrumente i
Linie arbeitet rüſtig fort, und die Schnelligkeit, mit welcher die
telegraphiſchen Signale befördert werden iſt in ſtetigem Zunehmen
begriffen. Jetzt wo der atlantiſche Telegraph glücklich vollendet iſt,
beginnt man bereits daran zu denken die verſchiedenen britiſchen Ko
lonieen mit dem Mutterlande und mit einander durch den elektriſchen
Draht zu verbinden. Dem Obſerver erſcheint dies als gar kein
beſonders gewaltiges Unternehmen er meint das dazu erforderliche
Kabeltau brauche nicht länger als 24,000 engliſche Meilen zu ſein.

Die Behauptung eines iriſchen Blattes, daß Lord Palmerſton
ſich ins Privatleben zurückziehen wolle, bezeichnet der Obſerver
als eine alberne Fabel

Edwin James, der durch den Prozeß Bernard auch im Auslande
bekannt gewordene Advokat, bewirbt ſich um den Parlamentsſitz für
Reigate, der durch Sir Henry Rawlinſons Aufnahme in die indiſche
Rathskammer erledigt iſt. Er hielt dort am Donnerstag eine An
ſprache an die Wähler und erklärte ſich für unbedingte Abſchaffung
der Kirchenabgaben, für die Ausdehnung des Stimmrechts auf 5 Pfd.
Hausmiether und für die Einführung des Ballot. Letzteres, ſagte er,
iſt keine Parteifrage, denn er glaube, weder Tories noch Liberale
würden dadurch 5 Stimmen gewinnen. Es ſei lediglich ein Arrange
ment damit auf beiden Seiten ehrlich geſtimmt werde. Den Sturz
des Miniſteriums Palmerſton erklare er als eine gerechte Strafe da
für daß der edle Lord ſich gewiſſe Ernennungen erlaubte, die das
Sittlichkeits- und Anſtandsgefühl eines großen Theils der Nation ver
letzen, Und daß er den Drohungen Frankreichs nicht muthiger Trotz
bot. Die unabhängigen Liberalen wollten ſich nicht länger zwiſchen
Ruſſell und Palmerſton wie ein Fangball hin und herwerfen laſſen,
und ſie würden Lord Derby unterſtützen, ſo lange derſelbe liberale
Maßregeln durchführte. Er baue auf Hrn. Disrageli und Lord Stan
ley, halte jedoch einen baldigen Bruch im Kabinet für möglich. Er
erntete lauten Beifall.

Türkei.
Der Türke, welcher unlängſt die preußiſche Konſulatsflagge in

Belgrad inſultirte, iſt zu mehrwöchentlicher Freiheitsſtrafe verur
theilt worden, womit ſich das beleidigte Konſulat zufrieden geſtellt
erklärt hat.

Vermiſchtes.
Berlin. Die bei dem Borſig ſchen Feſte zahlreich ver

nommenen Wünſche einer baldigen Vollendung des zweiten Tauſend
von Locomotiven möchten ſich in nicht zu langer Zeit realiſiren.
In dem Berliner LocomotivenSchuppen, durch welchen die Feſttheil

Die

zimmer bequem tanzten können jetzt kaum zwei tanzen.

nehmer am 21 d. ihren Weg nahmen konnte man bemerken, daß die
erſten Zehner des neuen Tauſend bereits überſchritten ſeien, und wenn
es ſich beſtätigte, daß eine in den öſtlichen Provinzen im Bau begrif
fene Bahn faſt ein halbes Hundert von Locomotiven bei Borſig zu
beſtellen vorhat, ſo geht man der nächſten Fünfhundert wenigſtens mit
Rieſenſchritten entgegen.

Die urſprünglich auf die Tage vom 6. bis 9. September an
beraumte Zuſammenkunft Deutſcher Volkswirthe in Gotha
wird nach einer neuern Mittheilung erſt vom 20. bis 24. September
ſtattfinden. Die Einladung dazu iſt unterzeichnet von folgenden Her
ren Präſident Dr. Lette in Berlin für den Centralverein für das
Wohl ver arbeitenden Klaſſen Dr. Böhmert in Bremen als Ge
ſchäftsführer des proviſoriſchen Ausſchuſſes Deutſcher Mitglieder des
Frankfurter Wohlthätigkeits-Congreſſes z Geh. Staats Rath Dr. Franke
in Koburg; Schulze, Kreisrichter a. D. in Delitzſch, für den Vor
ſchußverein; und Dr. Kenneberg, Bürgermeiſter Hünersdorf und Re
gierungsrath Mönich in Gotha für das dortige Local Comitée.

SGraudenz, d. 21. Auguſt. Die Debatten aus Anlaß der
bei Gelegenheit einer vierzehntägigen Jeſuiten Miſſion hier bewirkten
nächtlichen Ausmerzung der Jnſchrift „wir glauben alle an einen Gott
und die Liebe vereinigt uns alle von dem Portal der hieſigen ka
tholiſchen Kirche dauern noch immer fort. Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenverſammlung wurde ein Bittſchreiben an den Prinzen von
Preußen vorgetragen, in welchem nach kurzer Darlegung des früheren
(zur Zeit des Wirkens des Domherrn Dietrich) ſtets friedlichen Zu
ſammenlebens der verſchiedenen Confeſſionen und nach Andeutung der
augenblicklichen Schroffheit der confeſſtonellen Verhältniſſe und ihrer
vorausſichtlichen Folgen die Bitte ausgeſprochen wird, den Jeſuiten
jedes fernere Predigen in hieſiger Stadt und Umgegend zu unterfagen
und gleichzeitig die Wiederherſtellung der zerſtörten Jnſchrift zu be
fehlen. Das Schriftſtück wurde von den Stadtverordneten ohne Einwen
dung unterzeichnet und die ſofortige Abſendung beſchloſſen.

Hamburg d. 23. Auguſt. Der „H. E. theilt folgenden
Auszug aus einem Briefe des Secretärs der Submarine Telegraph
Company an deren hieſigen Bevollmächtigten, datirt London, den 19.
Auguſt, mit „Jn Betreff des Tarifs nach Amerika iſt noch nichts
beſchloſſen, doch dürfte der Preis, zumal im Anfange, hoch ſein. Man
ſagt mir daß ein Telegramm von 20 Worten von London nach
Neuyork ca. 4 Lſtrl. 128 6 d ſein wird, nämlich 7 s 6 d nach Va
lentig, 2 Lſtrl. 10 s von Valentia nach Neufoundland und 1 Lſtrl.
40 s von dort nach Neuvork. Die Atlantic Telegraph Company iſt
jetzt in Unterhandlung mit den andern Kompagnien um die Gebüh
ren überall zu ermäßigen, und ich zweifle nicht, daß heute über ein
Jahr die obigen Sätze um wenigſtens 50 Proz. niedriger ſein werden.
Nach den heutigen Preiſen würde demnach ein Telegramm zwiſchen
Hamburg und Neuyork ca. 5 Lſtrl. 2 s 6 4 koſten.“

Wiesbaden, d. 23. Auguſt. Der geſtrige Sonntag Abend
war für die hieſige Spielbank verhängnißvoll; mindeſtens wird der
Verluſt, den dieſelbe erlitten, nicht ohne Einfluß auf die ſogenannten
Spiel Actien bleiben. Die Bank verlor geſtern in einer nicht eine
halbe Stunde dauernden Taille, in zwei ſogenannten Serien, den ohn
gefähren Betrag von 250,000. Francs wenn nicht mehr! Haufen
Goldes in Rouleaux und kleine Berge von Tauſend Francs Billets
waren auf dem Spieltiſch zu bemerken. Ein Pointeur, ein Herr
L. Aus Berlin ſpielte bei jedem Coup das Maximum des Satzes
J 8500 Francs eine Anzahl anderer Pointeurs benutzte die gün
ſtige Chance mit nicht viel minderen Summen. So kam es, daß in
kürzer Zeit alles auf dem Spieltiſch aufgeſtellte Gold und alle Bank
Billets in die Hände der Spieler übergegangen waren, daß das Spiel
kurze Zeit zwei Mal unterbrochen werden mußte um neue Summen
herbeizuholen das Verlorne auszuzahlen. Nach Beendigung dieſer
Taille verließen die Hauptgewinner den Saal e

Ein vormaltger öſterreichiſcher Offizier, Adjutant des Gene
rals Grafen von Mensdorf, Herr v. W., iſt für die Wiener Hofoper
als Sänger gewonnen. Die Direction läßt den jungen Sänger, der
ausgezeichnete Stimmmittel beſitzt, ausbilden, zahlt ihm für das erſte
Jahr 2500 Gulden und für die folgenden eine mit jedem Jahre um
1000 Gulden ſich ſteigernde Gage, jedenfalls alſo mehr wie das
Lieutenantsgehalt.

In Frankreich will man jetzt ein Mittel gegen die ſchlim
me Fleckenkrankheit der Seidenwürmer gefunden haben. Hr. Valen
ciennes beſtreut die Seidenwürmer mit Puderzucker. Da dieſes

Mittel leicht anzuwenden iſt und alſo vielfach in Anwendung gebracht
werden wird, ſo muß es ſich im nächſten Frühjahr zeigen, ob es in
der That wirkſam iſt.

Crinoline-Meſſer. Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Pa
ris geſchrieben: „Die neueſte Erfindung des franzöſiſchen Geiſtes iſt
der Crinolimetre; hoffentlich findet derſelbe auch in Deutſchland bald
Eingang. Die Wirthe öffentlicher Vergnügungsorte bemerkten näm
lich, daß ihre Eintrittsgelder in demſelben Maße abnahmen, als der
Umfang der Crinoline zunahm; natürlich, da, wo ſonſt ſechs Frauen

Es wird
deshalb jetzt jede Crinoline durch eine einfache Vorrichtung gemeſſen,
und die Damen, deren Crinolinen ein gewiſſes Maß überſchreiten, ha
ben einen Zuſchlag zum Entree zu bezahlen, der natürlich größer oder
geringer iſt, je nachdem die Crinoline das Maß überſchreitet.“

Auf den Sandwich Jnſeln iſt wie der „A. A. Ztg. aus
Cincinnati mitgetheilt wird ein Waſſerfall entdeckt worden der,
was die Fallhöhe betrifft, den berühmten Niagara übertrifft. Die
Höhe beträgt 5000 Fuß und das Waſſer ſtürzt mit ſolcher Kraft,
daß es als Dunſt zerſtiebend in die Höhe ſteigt. und nie die Tiefe
erreicht.



Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 24. Auguſt

Boltze, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Neuſt.

Amtlich. n e Z. Brief. Geld f. Brief Geld.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 93 93 hüringer III. Ser. 4 100
Preuß. Freiw. Anl. 4 101/2 101 do. do. (4 97 97 do. IV. Ser. 4 96Staats Anleihen v. M Berlin Hamburger 108 107 ilhb. (CoſeleOd. 51 50
1850. 1852. 1854. do. Prioritäts4 102 do. (St.) Prior. 41855., 1857 42/2101 1012 do. do. II. Emiſſ. 4 10 I do. do. do. s SDe von 1856 1018 101 B. -Potsd. Magdb. 139, [188 do. Prioritäts- 81do. von 1853 4 so 95 n e 5 91 don do. III. Emiſſion 4

Staats Schuldſch. 3985 84 do. do. t. o. i. EiſenbahnPrämten Anleihe do. do. Lit. D. 45 u en
von 1855 à 100483 117 116 Berlin Stettiner ſterd. Rotterd. 67 66Kur u. Neumärk.. do. Prior. Obl. a el Altona e eSchuldverſchreib. 3 83 do do. I Serie a öbau Zitta u.
Od. Deichbr.Obl. 4 Br -Schw. -Freib. 96 udwigsh. Bexb. 4 147 146
Berl. Stadt Obl. 4 101 Brieg Reiſſe 4 65 64 ainz Ludwigsh sdo. do. 83 ln Erefelder ne euſt.Weißenburg aPfandbriefe do. Prioritäts a r NNNecdlenburger 52Kur u. Neumärk. 85 Cöln Windener a 144 ſRordb. (Fr.eWilh. 56Oſtpreußiſche 3 82 do. Prior. a Obl. a HDOeſtr. frz. Staatsb. s 1712 170
e o5 85 Je drtt Aue De go arskoje Selo fc.

S a h S Sre 2 LPoſe n o do. II. Etniſſion 5. 8795 Auländ. Frieri-
de et a 87 do. do. do. 957 95 täts Actien.Schleſiſche 8 86 do. IV. Emiſſion 4 86 86. Pordb. r. -Wis

Vom Staat garan agdeb. Halberſt. 197 B. b. J. detirte an. 58. s MMMagdeb. Wittenb. 35 n eWeſtpreußiſche 82 do. Prioritäts 4 eſtr. frz. Staatsb. e
do 91 91 ünſter Hammer Inländ. FondsRentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 93 92 Kaſſen Vereins

Kur u. Neumark. 4 93 do. Prioritäts- 4 92 92 Bank Actien 126
Pommerſche 4 94 S do. Conv. Prior. 4 92 92 Danziger Privatb. 4 89
Poſenſche do. do. III. Serie s 190 Koönigsb. Privatb. 88Preußiſche 4 93 93 do. do. IV. Serieſs 1102 Magdeburger do. 89Rhein u. Weſtph. 4 94 MNNiederſchl. Zweigb. PPoſener do. 89
Sächſiſche 4 94 do. (Stamm) Pr. 5s Perl Handels Geſ. 4. 86
Schleſiſche 4 93 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoCommanPr. Br. Antheilſch. i 139 u. 140 139 dit Anthele 107
Friedrichsd'or 13 13 do. Lit. B. 3 127 Preuß Hand. -2Geſ. 84Gold Kronen 9 497 do. Prior. Lit. A. 91 90 Schl. Bank Verein 848 83
Andere T v 77 m J Fabrik v. Eiſenbhd. 4 80zen à 5 o. do. Lit. D. eEiſenbahn Actien. do. do. Lit. E. 3 77 76 e hAachenOüſſetdorf 89 do. do. Tun an e re See Zrb
do Srioritats- 86 86 Oppeln Tarn. Pr. G n Emin odo. I. Emiſſion Prinz W. St.V. 63 Khein. II. Emiſſion g6do. III. Emiſſton do Pr. u II. Se 100 e. un an eAachenMaſtrichter 37 do. III. Serie s 99 99 Rhein Rahe 59do. Prioritats A. Rheiniſche 92 7do. II. Emiſſion 81 do. (St.) Prior. 93 Ausländ. Fonds.Berg. Märk. Lit. 179 S do. Prior. Obl. 4 a Braunſchw. Bank 4 107 106
do. do. Lt. Be r do. v. Staat gar. 3 remer Bank 1100do. Privritäts- s 102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 73do. do. II. Serieſs 102 102 Kreis Gladbacher 92 Darmſtädter Bank 95

do. III. Serie v. do. Prioritäts 4 97 Deſſauer Ereditb. 54at 3 gar 3 76 do. II. Serie SGeraer Bank 4 84 83do. n 4 S do. III. Serie 4 othaer Privatb. 4 882do. do. II. Ser. s Stargard Poſen 3 91 90 eipziger Creditb. 4 72
do. (Dm. -Soeſt) 4 85 do. Prioritäts-4 inger Creditb, a 84 83
do. do. II. Ser. 4 92 912 do. II. Emiſſion 4 977 Norddeutſche Bank a 87Berl. Anh. In Thüringer 5 s 115 Thüringer Bant 4 79 78

S igo do. Prior. Obl. 4 100 Weimar. Bank 4 98
Berlin Steliner 1009, 109 Fem. Prinz Wilhelm (Steele Vohw.) Prior. J. Serie 100 G. Mecklen
burger 51 à a e gem. Berliner Handels Geſellſchaft 86 à 85 à gem. Rhein Rahe 592 à z gem.

Für Eiſenbahn Actien war die heutige Börſe durchgängig günſtig geſtimmt woödurch mehrere Courſe eine we
ſentliche Steigerung erfuhren namentlich

Credit
wurden Berlin Anhalter zu höheren Preiſen ſehr geſucht.

ekten wurden theilweiſe billiger begeben ſchließen jedoch wieder feſter
Bank und

Preußiſche u. ausländiſche Fonds
lieben ohne erhebliche Veränderungen bei ihrer geſtrigen Notiz

Bank-Acktien. Roſtocker [If. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſche Bank
[4] 94 G. Luxemburger Bank [4] 85 G. Darmſt. Zettelbank [a4] 90 bz. u. G. Oeſterreich. Creditbank Actien

122 I bz. U G. Genfer Creditbank Actien [4].69--68 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 B.
Deſſauer Kont., Gas Actien [5] 96 etwas bz. Minerva Bergwerks Actien [5] 70 etwas bz.

Magdeburg, den 22 Auguſt (3f.

Amſterdam e edo. E. Monat
Hamburg kurze Sicht.
Frauſet to St

ankfurt kurzedo. 2 Monat

S W edrichsd'or oger ePreuß Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4
do. do. Prior. Actien 5

Magdeb.Leipz. Stammetien I. Em. 4
do. do. PrioritätsActien J. Em. 4

o. do. do. II.valberſt. Stamm Actien 4
v do. Prior. Actien 4

Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 4

FeueraſſekuranzActien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien 5
Privat Bank Actien 4
Gas Actien 4Deſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien

141
150
1497
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g.
e

118
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Marktberichte.
Nordhauſen den 23. Auguſt.

20 i x

Weizen
2 8Roggen

Gerſte

Hafer rRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Brief. Geld.
Magdeburg den 24. Auguſt (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen vHaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vCt. Trall. 28

Berlin, den 24. Auguſt.

Breslau, d. 24. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles s F Br. Weizen weißer
50-108 gelber 51 105 Roggen 54—61
Gerſte 38—654 Hafer 27— 45

Stettin, d. 24. Aug. Weizen Sept. Oct. 71 bez.
u. G., Oct. Nov. 72 G. Frühj. 75--76 Br. Rog
gen 42, Aug. 43 bez. Sept. Oct. 43 Oct. Nov. 44,
Frühj. 47 48 bez. u. Br. Rüböl, Sept. Oct. I5
bez. e 18 Aug. 18 Sept. Oct. u. Früh
175/ Br.

Hamburg, d. 24. Aug. Weizen loco flau, ab al
wärts Stimmung ein geringes feſter. Roggen loco
ab auswärts nur ſpäte Termine etwas begchtet.
Oct. 27

London d. 23. Auguſt. Engliſcher Weizen wurde t
uft,den höchſten Preiſen des vergangenen Montags verka

in fremdem Weizen wenig Geſchäft. Hafer Schilling

billiger. SWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 83 Zoll.
am 25. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 51Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Ragdeburg
den 24. Aug. am alten Pegel 2 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Auguſt. C. Franz, Nutzholz, v.
Spandau n. Buckau. Den 24. Auguſt. H. Bollmann,
Mauerſteine, v. Berzow n. Buckau. G. Göhre, Brenn
holz, v. Spandau n. Halle. F. Burgemeiſter, desgl.

W. Strack, Stabholz, v. Spandau n. Buckau.
Saal Schifffahrtsverein, 2 Kähne, Stabholz, v. Span
dau n. Schönebeck. F. Fincke, Nr. 32, für C. Koch,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Rorarius, Glas,
v. Seigersdorf n. Schönebeck. F. Hahn, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Halle. A. Wolter, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. J. Ulrich, Dachſtei
ne, v. Rathenow n. Stadtm.Magdeburg. M. Weiſe,
Dachſteine, v. Rathenow n. Bombe, Schäfer'ſche Strecke

E. Reuter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
M. Steffen, Gerſte, v. Stettin n. Barby. G. Schmidt,
Güter, v. Berlin n. Halle. J. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. W. Nulſch, Coaks, v. Berlin
n. Rothenburg. C. Veith, Steinkohlen, v. Hambur
n. Buckau. C. Schmidt, Brennholz, v. Felgas na
r C. Becker, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n.

en.
Niederwärts, d. 23. Auguſt. A. Seiche, Steinkoh

len, v. Dresden n. Magdeburg. Den 24. Auguſt. V.
Teufel, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Portſch,
desgl. V. Schmidt, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span
dau. F. Sauer, desgl. G. Schmidt, e G.

agdeburg.
E. Proſemann, Gypeéſteine, v. Gnölbzig n. Magdee

burg. Creditanſtalt zu Deſſgu, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Neuſt.Magdeburg. A. Naumann, Gypösſteine,
v. Alsleben R. Magdeburg. G. Herzog, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. A. Zanna, Steinkohlen,
v. Kralop n. Magdeburg.

Magdeburg, den 24. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

a s e J
Bekanntmachungen.
Kammerguts Verpachtung.

Das an der Cyauſſee von Weida nach Gera
gelegene Großherzogl. Kammergut So ſſen wird

zu Johannis 1859 pachtledig und ſoll von da
ab auf fernere zwölf Jahre verpachtet werden,
zu welchem Ende ein Termin auf

Montag den 18. (achtzehnten) October d. J.
anberaumt worden iſt.

Pachtluſtige werden geladen an genanntemTage Vormittags 10 Uhr auf unſerer Kanzlei
hier zu erſcheinen und nach erfolgter Legitima
tion über ihr Vermögen über ihre Befähigung
als Landwirthe und ſonſt das Weitere zu ge
wärtigen.

Außer den Gebäuden umfaßt das genannte
Gut eine Fläche von

389 weimariſchen Ackern,
den Acker zu 140 ſechszehnſchuhigen Quadrat
ruthen gerechnet (etwa gleich 434 Preußiſchen
Morgen), nämlich 303 Ar. Artland, 61 Ar.
Wieſen 4 Ar. Gärten und etwa 20 Ar.
Triften und Ar. Teich. Mitverpachtet wird
ein Viehinventar im eiſernen Taxbetrage von
769

Weimar, den 21. Auguſt 1858.
Großherzogl. Staats Miniſterium

Departement der Finanzen
Bergfeld.

Ein Hauslehrer aufs Land wird zum 15.
October oder 1. November d. J. geſucht. Re
flectanten wollen ſich gefälligſt melden H. B-
Artern poste restante.

LehrlingsGeſuch.
Für ein frequentes Material und De
ſtillationsgeſchäft in einer lebhaften Stadt
Anhalts wird zu Michaelis d. J. oder Oſtern
n. J. ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener und gebildeter junger Mann als Lehr
ling geſucht, und ertheilen nähere Auskunft
die Herren Hr. Chr. Werther S Co.
in Halle a/ Saale.

(Verwalterſtelle.) Ein mit guten Zeug
niſſen verſehener Oekonomie- Verwalter findet

S Stellung durch das Comtoir von
lemens Warnecke in Braunſchweig.



Empfehlenswerth für Gärtner
und Tabagiſten.

Das faſt unmittelbar vor der Stadt Sten
dal an der Ucht belegene Etabliſſement Zim
mermann's Garten bisher ein ſehr be
liebter Vergnügungsort für die Honorationen
der Stadt, in welchem ſeit langen Jahren
Gärtnerei und Reſtauration mit gutem
Erfolge betrieben iſt, ſoll an Ort und Stelle

am I. September d. J.
Nachmittags 8 Uhr

durch den Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Das Grundſtück enthält die
erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
einen circa 5 Morgen großen Garten mehr
als 4 Morgen Wieſe, überall von beſter Bo
denbeſchaffenheit, und ſoll mit der Orange
rie und den Sämereien, ſowie den Haus
abfindungen auf Verlangen auch mit den übri
gen, bisher dazu genutzten, zum Theil in un
mittelbarem Anſchluſſe belegenen ſehr werth
vollen Acker und Wieſengrundſtücken verkauft
werden.

Stendal, den 18. Aug. 1858
Der Rechtsanwalt Francke.

Bekanntmachung.
Jn der am S. d. Mts. im hieſigen Schloß

garten Salon eröffneten Kunſt- Ausſtellung wer
den die gegenwärtig darin vorhandenen 168
Bilder nur noch wenige Tage ausgeſtellt blei
ben um alsdann durch andere von der Kunſt
Ausſtellung in Oeſſau zu erwartende Bilder
erſetzt zu werden.

Merſeburg den 22. Auguſt 1858 dingungen Engagement beim Halleſchen

Preußiſche Nenten VerſicherungsAnſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 185585

1) 1973 re zur Jahresgeſellſchaft 1858 mit einem Einlage- Kapital von 35,069

gemacht un m h2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 60,936 I 21 6 h eingegangen.Nachtragszahlungen für die vom Jahre IS51 ab gebildeten Sahresgeſenſchaften am e

Einlagen werden bis zum 31. October e. mit einem Aufgelde von 6. pro Thaler, von da
ab bis zum 31. December aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

tember c. ohne Aufgeld angenommen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1857

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genommen werden. u

Berlin, den 20. Auguſt 1858.
Direction der Preußiſchen Nenten- Verſicherungs- Anſtalt. s

Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfehlen ſich n
Halle, den 24. Aug. 1858 Haupt Agent

ar mitsom.Jn Als leben Hr S. A. Sartmann, in Hettſtedt Hr. Dammann, Mag.Aſſeſſ.,
in Artern Hr. A. F. Vogel, in Lützen Hr. C. A. Goldberg,
in Ballenſtedt Hr. J. Simon, in Merſeburg Hr. L. Meißner,in Bernburg Hr. G. Stollberg in Naumburg Hr. Müller, Firma Geiß
in Cölleda Hr. Krauth, Rendant, ler S Co., an et,in Cönnern Hr. Traug. Nägler, in Sangerhauſen Hr. J. C. W. John,
in Cöthen Hr. J. G. Zeiſing, in Torgau Hr. J. C. Jahn, rein Oelitzſch Hr. Schulze Auct.Commiſſ., in Weißenfels Hr. E. L. Jickmantel,
in Oeſſau Hr. Theod. vhr, in Wiehe Hr. C. A. Knorr,in Oüben Hr. E. Jänichen jun. in Wittenberg M. H. Merker,in Eckartsberga Hr. J. G. Häcker, in Zeitz Hr. E. A. Rothe, Firma G.
in Eilenburg Hr. R. Jrmiſch, C. Nothe S Sohn. ein Eisleben Hr. A. L. Gieſeke,

Muſiker-Geſuch. eEin Trompeter, Clarinettiſt, Baſſiſt und Horniſt finden unter günſtigen Be
Muſikchor.

Halle a/S. E. Lehmann, Muſikdirector, große Klausſtraße Nr. 1.Der Vorſtand des hieſ. Kunſt Vereins

Dr. Eduard Meyer,
praktiſcher Arzt, Wundarzt c. Specialarzt
für Geſchlechtskrankheiten in Berlin, Krau
ſenſtraße 62, behandelt ununterbrochen durch
Briefe u. Heilmittel Auswärtige, die ihre aus
geſchlechtlichen Urſachen jeder Art geſtörte
Geſundheit in kurzer Zeit wieder erlangen und
dauernd befeſtigen wollen.

Jn der
Pſeſferschenbuchhan dung
in alle und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handels Artikel

Der induſtriöſe
Geſchäſtsmann

oder: 400 Anweiſungen
zur Fabrikation vieler Handelsartikel,
als: Fünſtliche Weine, Rum, Aquavite,
Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und vor
zügliche Seifen, Firniſſe, Extraete, Cho
eoladen, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tin
ten, ferner Räucherpulver, Räucherker
zen, Punſchextraete, Magenliqueure,
Univerſalpflaſter, Hufeland'ſches Zahn

pulver u. ſ. w.
Von C. F. Simon, Chemiker.

Preis 25
Pär Materialisten, Restaurateure, Techniker

und jeden andern Geschäftsmann ist dies in
5. Auflage erschienene Buch sehr nützlich.
Durch Anfertigung dieser Fabrikate und Han-
delsartikel Kann man sich ein bedeutendes Ver-
mögen erwerben.

F. Vorräthig in der Garckeſchen
Buchhandlung in Merſeburg und in
Naumburg G. Prange in Wei
ßenfels C. Oſſenhauer in Eilen
burg G. Reichardt in Eisleben
und in Webels Buchhandlung in Zeitz.

Im Verlage von Briedrich Vieweg und Sonn in Brauns ch weig ist erschienen:
Dienger, Dr. J., Abbildung Kkrüminer Oberflächen auf einander nd Anwendung

derselben auf höhere Geodäsie. Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten. gr. S.
Pein Velinpap. geh. Preis 16 Gegr.
n NRachlaß des Major v. Loelhoeſfel, Auetion in Weißenfels.

Diverſe Möbel, Spiegel, 1 Sekretair Kommoden darunter 2 egale, Sopha s Bü
cher u. Gewehrſchrank, Kleider u. Wäſchſchränke, diverſe Andere, Waſch Spiel u. andere
Tiſche, Polſter, Korb u Rohrſtühle, 1 Taſſenſervante, 1 großer Lehnſtuhl, Betten u.
Bettſtellen Bilder mit u. ohne Rahmen, diverſe Koffer u. Kaſten, ſowie Küchen u. Haus
geraäth, Glas Porzellan Geſchirr u. andere Gegenſtände ſollen Mittwoch den 8. Septbr. im
hieſigen Rathhaus Saale verſteigert werden.

Gothaer Cervelat- Wurſt
in nur beſter Qualität (ſchönſte harte Winterwaare)
offerire bei Poſten und einzelnen Würſten
Gothaer Schinken ohne Knochen, roh und
gekocht, ſtets friſch empfiehlt Julius Riffert.

Wanzleben am See bei Bad Wittekind
H. Baarmann. Heute Donnerstag den 26. Auguſt

p u den 29. Auguſt al Con t Aehong 2uh on J yn
okal- u. Inſtrumental Concer Anfang r. Jobn,gegeben von den uſenmente Drechsler Stadtmuſikdirector

Anfang 3 Uhr. Entree 5

Dorf Alsleben.
Königsſchießen am 29., 830. und

31. Auguſt.
Zum Erndtedankfeſte, Sonntag den 29. Au

guſt ladet hiermit freundlichſt ein
Klepzig in 3webendorf.

Sonnabend den 28. Auguſt Wurſtfeſt, Sonn
tag Knappſchaftsball, wozu ergebenſt einladet

Herrmann, Gaſtwirth in Thaldorf.
Felgen und Speichen ſind wieder

vorräthig bei G. er im Gaſthof
„Zum goldenen Engel.“

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 26. Auguſt

Concert
A 7 Uhr. E. nſang Ter Sia mee

Bahnhof Dürrenberg.
Sonntag den 29. Auguſt

Grosses Concert,gegeben von den Trompetern des Königl.
12ten Huſaren Regiments

Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Offene Stellen. 1 OberVerwalter, Ge
halt 150 ſowie mehrere andere Verwalter
ſind unter guten Bedingungen zu placiren.
Auftrag A. Lüderitz in Leipzig Agen
turComptoir, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe ranco.

Aechten weiſen Franzbranntwein,
alte Waare zum Einmachen der Früchte und
zum mediziniſchen Gebrauch empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 22. d. M. ſtarb an einer Lungenläh
mung in Bleckendorf unſere Mutter und
Schwiegermutter verwittwete Frau Amtmann
Claus. Allen theilnehmenden Freunden und
Bekannten dies ſtatt beſonderer Meldung.

Stammgut Klepzig bei Cöthen.

Ein Psſtchen Katzenſteine (zum Ge
brauch für Mühlenbeſitzer) ſind bei mir abge
legt und habe billigſt davon abzulaſſen.

Leop. Kühling.
Sicher tödtendes giſftfreies

Fliegenwaſſer
empfiehlt Fl. 17, und 21G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11. H. Meyer und Frau.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum 3. Sep



Beilage zu Rr. 198

z Vermiſchtes.Von der „„Goth. Ztg.“ wird als der älteſte unter allen beim
Jenenſer Jubiläum erſchienenen ehemaligen Jenenſern ein Kon
ſiſtorialrath aus Jtzehoe in Holſtein ein rüſtiger Neunziger, bezeich
net. Am Arme führte er ſeinen Sohn, einen Sechziger, auch einen
alten Jenenſer z 1792 hatte er in Jena ſtudirt und den großen Aus
zug nach Nohra mitgemacht. Zeitgenoſſen traf er nicht mehr, nicht
einmal mehr das Haus, in dem er gewohnt es war niedergeriſſen.

Auf Grund der Chroniken von Lauban und Bunzlau bemerkt
Dr. M. Karow in der „Bresl. 3.“ in Betreff des neulich erwähn
ten Fundes bei Ottendorf über die müthmaßliche Zeit, wann der frag

liche Ring verloren ſein möge, Folgendes: Nach einem zweitägigen
Aufenthalte zu Lauban, während deſſen die Ratifikationen der Altran
ſtädter Konvention ausgewechſelt wurden, verließ Karl II. von Schweden
am Morgen des 14. Sept. 1707 dieſe Stadt und traf am Abende deſſelben
Tages in Bunzlau ein. Die nächſte und damals für Fuhrwerk wohl
einzig paſſirbare Verbindungsſtraße zwiſchen genannten beiden Städten
führt über Ottendorf. Und ſomit ſcheint es mir außerhalb jedes
Zweifels zu liegen daß, wenn anders Karl II. jenen Stein ſelbſt
verloren er deſſelben am 14. Septbr. 1707 bei gedachtem Dorfe ver
luſtig gegangen iſt. Gegen die Aechtheit des Steines, von dem mir
ſelbſt durch die Güte des Hrn. v. Rothkirch ein Abdruck zu Geſichte
gekommen iſt dürfte ſich ſchwerlich etwas Erhebliches einwenden laſſen.

Aus Neuyork, d. 7. Auguſt, wird der „Zeit“ geſchrieben
Freunde und Verehrer der nordamerikaniſchen Union pflegen das
heimathliche Gefühl zu rühmen welches dieſelbe ihren Angehörigen
und den Einwanderern bietet, da Jeder in ihr ſeines Glückes Schmied

ſein darf und durch ſeine Mitwirkung bei der Wahl ſeiner Autoritä
ten gleichſam für die Beſchlüſſe und Anordnungen derſelben mitver
antwortlich iſt. Bei dem rührenden und großartigen Anlaß der uns
dieſe Zeilen eingiebt, wollen wir dieſe Anſicht nicht im mindeſten be
ſtreiten und nur die Bemerkung machen daß die Angehörigen der
Union, bei allem Gefühl der Heimathlichkeit, das ſie mit ihrer neuen
Welt verbindet gleichwohl immer noch eine gewiſſe Empfindung der
Fremdheit haben und darum auf die Nachricht vom Gelingen der Ka
bellegung ſo lebhaft aufiubeln, weil ſie die alte Welt doch auch noch
als ihre Heimath betrachten. Als die Nachricht kam, daß die „Nia
gara““ mit dem republikaniſchen Ende des Taues in Neufundland an
gelangt ſei, ſchien ein ernſtes feierliches Schweigen in der Luft zu
liegen. Sprachlos mußte man ſich erſt ſammeln. Man konnte das

AUnglaubliche, das man bereits aufgegeben hatte kaum faſſen. Es
war, als ob eine übernatürliche Botſchaft der Union gebracht würde.Als dann jeder Zweifel beſeitigt war und man nun auch hoffen durfte

daß das monarchiſche Ende des Tautes in ValentiaBay geborgen ſei-
brach die Bevblkerung bis in den äußerſten Weſten hinein in maßlo
ſen Jubel aus. Alles war vom Gefühl überwältigt, daß Europa,
daß England Deutſchland doch noch die Heimath, das Vater und
Mutterland ſei, und jauchzte nun auf daß man mit der alten Welt
faſt wieder Eins geworden ſei. Die telegraphiſchen Depeſchen die
am 5. Auguſt, dem Tage der Freudenbotſchaft, aus Waſhington, Bal
timore Cincinnati, und dann am 6. aus Louisville, Syracuſe und
Detroit und einer Menge anderer Orte in Neuyork zuſammenſtrömten

und in denen ſich die verſchiedenen Orte wieder unter einander ihre
Aufregung mittheilten, verkünden alle in der gleichen naiven Weiſe
das Entzücken, mit dem die Yankees ihre Verbindung mit der alten
Welt feierten. Es iſt überall Feſttag. Die Kanonen werden hundert
Mal gelöſt, das Telegraphen Amt und die Städte ſelbſt ſind illumi
nirtz die Bürger umringen die Telegraphenſtationen, um ſelbſt das
Unglaubliche zu hören es finden Fackelzüge ſtatt z an den meiſten Or
ten werden die Glocken gezogen. Die Begeiſterung hat aber noch
nicht ihren Höhepunkt erreicht mit allgemeiner Spannung ſieht man
der Botſchaft der Königin Victoria entgegen indeſſen freut man ſich
des Omens, daß der Sieg (Victory) dem Draht, der beide Welten
verbindet, die erſten bedeutungsvollen Worte leiht, und bereitet für
den Augenblick, wenn die Botſchaft der Königin eintrifft, erſt die
eigentlichen JubelDemonſtrationen vor. England feiert einen großen
Sieg es wird wieder als das wahre und eigentliche Mutterland und
als das Stammland anerkannt. Amerika dagegen feiert in jugendlicher
Begeiſterung eine neue Schöpfung die der Welteinheit.

Aus der Provinz Sachſen
S Ueber die Ernte Ergebniſſe im Regierungsbezirk Merſe

burg gehen der „Pr. C. folgende Mittheilungen zu Die anhal
tende Hitze und Dürre gab nur traurige Ernte Ausſtchten. Jn den
Niederungen der Mulde, weißen Elſter und Saale iſt zudem ein er
heblicher Theil der Feldfrüchte durch Ueberſchwemmung vernichtet. Die
übrigen Gegenden geben Anſpruch auf folgende Quote einer guten
Mittelernte 100): Roggen auf 70, Weizen auf 45 Gerſte auf
35, Hafer auf 50 pCt. jedoch nur unter der Vorausſetzung daß die
regneriſche Witterung einer der Ernte günſtigeren weicht Der Buch
weizen (im öſtlichen Theile des Regierungsbezirks) verſpricht guten
Ertrag. Winter Oelfrüchte ſind im Frühjahr ineiſt umgepflügt; die
übrigen gaben etwa eine halbe Mittelernte 5 Sommerſaaten mißriethen
faſt gänzlich. Erbſen Wicken und Linſen bleiben weit unter 50 pCt.
einer Mittelernte. Heu und Klee gaben die ſchlechteſten Reſultate.
Wieſen gaben kaum gut bewäſſerte Waldwieſen etwa Ertrag.
Nach dem Regen iſt Ausſicht auf eine gute Grummeternte
und Futterrüben ſtehen gut, Zuckerrüben und Futterrüben ſehr gut.

Halle, Donnerstag d

Schwarzer Bär

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Verlag

en 26. Auguſt 1858.

Der Obſtertrag iſt allgemein reichlich. Die Weinſtöcke verſprechen

eine gute Ernte. xWährend der Regierungsbezirk Merſeburg im Ganzen durch
die anhaltende Dürre der Monate Juni und theilweiſe Juli an Waſ
ſermangel litt, haben die wenigen Gewitter welche den Regierungs
bezirk in jenem Zeitraum durchzogen, eine ganze Reihe von Unglücks
fällen durch Blitz und Ueberfluthung herbeigeführt. Der Blitz ſchlug
am 2. Juni in den Kirchthurm zu Löbejün, beſchädigte ein Hin
tergebäude zu Eisleben, einen Schornſtein in Alsleben, ein
Wohnhaus zu Zeitz, verletzte einen Einwohner aus Thierbach, wel

cher mit einem Geſpann Kühe in einen Torfſchuppen geflüchtet war,
und tödtete die letzteren, ſowie ein Pferd in einem Stallgebäude zu
Könnderitz im Zeitzer Kreiſe. Wiederum ſchlug am 11. deſſe Mts.
der Blitz in das Schloß zu Zeitz, zertrümmerte einen Balkon und
einen Fenſterladen, betäubte einen mit anderen Knaben neben dem
Schloſſe beſchäftigten Zögling der Lehr und Erziehungsanſtalt, und
traf an demſelben Tage zu Aſendorf im Mansfelder Seekreiſe vier
Frauen wenn auch nicht tödtlich. Ebenſo ſchlug der Blitz am 18.
Juni in Schkeuditz mehrmals, in Merſeburg einmal in Gebäude,
drang am 21. Juli in ein Wohnhaus zu Heldrungen und betäubte
4 Perſonen erſchlug im Delitzſcher Kreiſe einen 8 Jahr alten Kna
ben nebſt einen von ihm geleiteten Ochſen auf freiem Felde und
tödtete am 25. Juli in der Nähe des Dorfes Pleſſaim Liebenwer
daer Kreiſe einen Ochſen mitten unter der weidenden Heerde Wäh
rend des Gewitters am 2. Juni riſſen die herabſtürzenden Regengüſſe
zu Großkorbetha im Weißenfelſer Kreiſe eine Scheune, das Spri
tzenhaus und die halbe Giebelſeite eines Wohnhauſes, zu Großkain a
in demſelben Kreiſe einen erſt vor 2 Jahren neuerbauten Tanzſagal
und ein Stallgebäude ein. Das Waſſer ſtand am letztgenannten Orte
an vielen Stellen 5 Fuß hoch, ſo daß Menſchen aus den Häuſern
und Vieh aus den Ställen mit Mühe gerettet werden mußten. Zu
gleich verwüſtete Hagelſchlag die Fluren der Gemeinden Auleben,
Bielen, Hamma und Windehauſen. Bei dem Gewitter vom
18. wurden zu Rothenburg dreißig dem Domänenpächter gehörige
Schafe durch die Fluthen, in welche ſie gerade hineinliefen, fortgeriſ
ſen und ertränkt. Auch in der Stadt Löbejün, wo das Waſſer
ſtellenweiſe 5 Fuß hoch ſtand ſind Schweine, Ziegen und Hühner
umgekommen und im mansfelder Seekreiſe die Ortſchaften Friede
burg und Brucke durch Verheerung der umliegenden Fluren und
Wohnhäuſer ſchwer heimgeſucht worden. Zu allen dieſem kamen
dann noch die anhaltenden Regengüſſe, welche Ende Juli ein aus
nahmsweiſe hohes Steigen der Saale, Unſtrut, der Mulde und der

weißen Elſter herbeiführten. (M. C
Geſetz Sammlung

Das am 25. Auguſt ausgegebene 39. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4934. das Privilegium wegen Emiſſton von Prioritäts Obligationen der rheini
ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zum Betrage von 5,000,000 Thalern. Vom 2. Auguſt
1858 und unter

Nr. 4935. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Auguſt 1858 betreffend die Ab
änderung des durch die Allerhöchſte Ordre vom 15. Februar 1858 (Gefetz- Sammlung
Seite 38) genehmigten Zuſatzes zu den h. 43, 45, 48, 49 und 50 Th. I. des weſt
preußiſchen LandſchaftsReglements vom 25. Juni 1851.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt. S

Kronprinz Frau Kammer Ger.-Räthin v. Rönye a. Leipzig. Frau Miniſter
v. Taraſch m. Jungfer a. Potsdam Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grünberg a.
Wesmar. Die Hrrn. Kaufl. Horch a. Mainz Schleſtnger a. Erfurt. Gymnaſ.
v. Wattenberg a. Roßleben.

Stacit Türich e Hr. Rent. v. Hartenſtädt m. Fam. a. Wiesbaden Hr. Guts
beſ. Göhring a. Elmendorf. Hr. Fabrik. Willmer a. Stuttgart. Die Hrru.
Kaufl. Degener a. Leipzig, Burger a. Bremen, Störing a. Jſerlohn, Goſelmann
a. Braunſchweig

Golduer Ringe Hr. Redakteur Kripp u. Hr. Fabrikbeſ. Weber m. Gem. a.
Berlin. Fräul. Kripp a. Potsdam. Hr. Paſtor Herrmann m. Frau a. Zebakun
b. Genthin. Hr. Rechnungs Rath Thiebault a. Eroſſen. Hr. Fabrikbeſ. Hilde
brand a. Görlitz. Hr. Jnſp. Hertel a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Reuter
a. Hamburg Baumann a. Brandenburg, Laufer a. Plauen.

Goldnger Löwee Die Hrrn. Kaufl. Krautmacher a. Hagen Preuß u. Hoyer
g. Berlin, Friedmann a. Mainz. Hr. Baumſtr. Richter a. Erfurt. Hr. Stud.
Gottwald a. Prag. Hr. Pfarrer Thimann a. Altenburg. Hr. Rechtsanwalt
Bachmann a. Bromberg. Hr. Oekon. Martinſen a. Kaſſel S

Stadt Mam burg Hr. Reg.Präſid. v. Seidewitz a. Roitſch. Die Hrrn. Kauf
Waßmann a. Erfurt, Johanning a. Breslau, Kamlah a. Braunſchweig Auerbach
a. Frankfurt Telemann a. Lübben. Hr. Rent. Schimmelmann a. Nürnberg
Hr. OAmtm. Hartung a. Brandenburg. Hr. Dr. jur. Meinert a. Mainz Hr

Apoth. Poignitzky a. Bielefeld. ar llgeHr. Fabrik. Höfer a. Buhlag. Hr. Geſchäftsm. K
Sohn a. Gönningen. Hr. Stadtger. Secr. Liebe a. Berlin S

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Karnſtädt a. Sondershauſen, Zimmermann
a. Aſchersleben, Tuchmann g. Deſſau. Hr. Pianiſt Niemann a. r erſt
Dr. med. v. Muleter a. Felka. Die Hrrn. Dir. Schulze a. Ueterſen, Bendorff
m. Sohn a. Hamburg. Die Schüler Schüter, Gebr. Tantau u. Lange a. Ueter
ſen, Hepburen a. Brooklyn, Lienau a. Neuyork, Bacot u. Lienang a. Jerſey
Eith, Schröder u. Rotenberg a. Hamburg. Hr. Fabrik. Strube m. Tochter, Hr.

Zahlmſtr. Pfützner u. Hr. HauptKaſſenAſſiſtent Pertſchmann a. Berlin.
Magdeburger Rahnhof: Hr. Staats Anwalt a. D. v. Walter a. Schwe

rin. Hr. Ger.Refer. Lehe a. Altona. Hr. Ober Prediger Nehwa- a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Leiſtmann a. Heiligenſtadt, Heinſtus a. Leipzig. Frau Penike

m. Tochter a. Magdeburg 5Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liſtoruck 3 ar. D. er. e. 334,61 Par. L. 49 Par.
Dunſtdruck 77 Par. L. 5,89 Par. L. 5,70. ar. D.
Rel. Feuchtig pCt. pCt.17,8 G. Rin. 18,8 G. R. 14,7 G. R.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An den Mühlenbeſitzer Schmidt in
Trebitz bei Wettin. 2) An den Generallieute
nant v. Knobloch in Magdeburg. 3) An
A. Pantz, eand. theol. in Piſchdorf bei Naum
burg a/S. An Madame Reichert hier.
5) An die Expedition der Kölniſchen Zeitung
in Köln. 6) An den Kupferſchmiedemeiſter
Hagſe in Rothenburg.

Halle, den 25. Auguſt 1858.
Wuige Poſt Amt.

eseg.

Hausverkauf zu Köſen.
Das hier am Rechenberge neben dem Brau

hauſe belegene dem Königlichen Salinen Fis
cus zugehörige Wohnhaus nebſt Hof und Gar
ten ſoll höherer Anordnung zufolge öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es
iſt dazu ein Termin auf

den 15. September d. J.
im Conferenzzimmer der unterzeichneten Sali
nen Verwaltung anberaumt. Der Termin be
ginnt Vormittags 9 Uhr und wird Mittags
12 Uhr geſchloſſen. Taxe Zeichnung und Ver
kaufsbedingungen ſind, mit Ausnahme der Sonn
tage täglich von 8 bis 12 Uhr bei dem Ge
heimen Bergrath Backs einzuſehen auch ge
gen Erſtattung der durch Poſtvorſchuß einzu
ziehenden Copialien zu erhalten. Der zeitige
Jnhaber des Grundſtücks iſt angewieſen daſ
ſelbe Kaufluſtigen zu zeigen.

Köſen, am 17. Auguſt 1858.
Königliche Salinen- Verwaltung.

HausVerkauf.
Veränderungshalber ſoll das dem Schloſſer

meiſter Weber auf hieſigem Topfmarkte zu
gehörige Wohnhaus mit Schmiedewerkſtatt,
Garten, Hausplan und einer neuen Fuhnenka
bel, in dem auf Sonnabend i
den 28. Auguſt d. J. von 10 Uhr ab
auf hieſigem Rathskeller angeſetzten Termine
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, und wollen ſich Kaufluſtige dazu einfinden.

Zörbig, den 24. Auguſt 1858.
Kühne, Actuar.

Ein Haus mit 8 Stuben, Kammern und
Küchen, 2 Keller, Waſchhaus Hofraum und
Brunnenwaſſer, großem Torfplatz und Garten,
auch paſſend zu jedem andern Geſchäft, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen

Näheres Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 3.

Reſtaurations- Verpachtung.
Eine ſehr anſtändig eingerichtete Reſtaura

tion mit vollſtändigem noblen Jnventarium iſt
ſofort an einen gebildeten thätigen Mann zu
verpachten. Zur Uebergabe des Geſchäfts, Cau
tion und Betriebs-Capital ſind 8 bis 900
erforderlich. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

„Für Eltern.“
Gegen nur „freie Station wünſcht

ein fein geb. j. Mann (nicht Studirender) die
Erziehung kleiner Knaben oder Mädchen in ei-
ner achtbaren Familie zu übernehmen, mit wel
chen er ſich den ganzen Tag beſchäftigen und
dieſelben im Leſen, Schreiben, Rechnen u. ſ. w.
vollkommen ausbilden kann. Näheres wird
unter O. Z. franco post. rest. Halle erbeten.

Ein junges nicht ungebildetes Mädchen von
außerhalb ſucht in einem reinlichen Geſchäft
oder in einer gebildeten Familie als Beihülfe
der Hausfrau ein Engagement. Gehalt wird
nicht beanſprucht. Das Nähere bei Madame
Nahnefeld, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Eine freundliche Wohnung in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 9 im Seitengebäude, beſte
hend aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zube
hör, iſt zu vermiethen. Das Nähere im rothen
Thurm Nr. 9.

Sonnabend als den 28. Auguſt iſt friſcher
Kalk zu haben auf der Ziegelei zu Schkopau.

Heutgehe

in 100 Wöehentltehen Lieferungen
Dieselbe umfasst:

6 e

Humboldt Kosmos in 20 Iiet,
S Ansichten der

Natur inenau epische Gedichte in 4 5
Zeit Werke in 10on wald Werke in 16 95

inhaltreiche Bihbliothek zu. erwerben

Im Oetober d. J. erscheint im Cotta'schen Verlage in Stuttgart:

Volkohihliothek
Folge

Jede Lieferung von 10 Bogen Schillerformat à 4 Sgr.

Hebel Schatzkaestlein
Sünnr och Nibelungen. Gudruo

kleines Heldenbuch in 8 5
ſpiel Iebensläufe Kreuz und

Querzüge neWoss Homer in 6

in 2 Lief.

Bs genügt die Kleine wöchentliche Ausgabe von 4 Sr. um nach und nach diese
Niemand wird durch die Subsoription Zur Abnahme einer hestimmten Anzahl von Bändehen ver

bindlich gemacht Jeder Kann Zzurücktreten
Werden micht abgegeben.

Ganz besonders machen wir noch
Jubscribenten sämmtliche o
herigen TLadenpreise, ja s0
gabe allein erhalten.

Zur regen Theilnahme laden ein

Wenn es ihm beliebt.

ben aufgefährten Werke
billig als Humboldts Kos

Einzelne Autoren oder Lieferungen

darauf Aufmerksam, dass die geehrten
unn ein Viertheil der vis-

mos in der bisherigen Aus

Schroedel G Simon n HANaelle,
Zum 15. Sept. ſuche ich einen tüchtigen zu

verläſſtgen Böttchermeiſter. Es iſt wünſchens
werth, wenn auch nicht nothwendig daß der
ſelbe etwas vom Zimmermannshandwerk ver

ſteht. Otto Senſſ.Alaunfabrik bei Morl.
Einen Lehrling ſucht zu Michaelis Spigaht,

Schneidermeiſter, kleine Brauhausgaſſe Nr. I.

Eine bejahrte Dame wünſcht zur Erleichte

in Wohnung und Pflege zu nehmen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

rung der Miethe einen ältlichen gebildeten Mann

Ein noch ziemlich neues einfaches und
ein doppeltes Jagdgewehr ſind bei
Garantie billig abzulaſſen Schmeerſtraße 31.

Gewehre u. Jagdgeräthe
empfiehlt auch dies Jahr in
bekannter Güte zu den billig
ſten Preiſen

Adelbert Loſſier
in Eönnern.

Eine im Kochen erfahrene Frau em
pfiehlt ſich in und außerhalb Halle allen
geehrten Herrſchaften.

Strohhof, Gerbergaſſe Nr. 15.
Ein Hausmädchen in geſehzten Jahren, wel

ches gut nähen und plätten kann und empfeh
lende Zeugniſſe vorzuweiſen hat, findet zum
I. Sept. oder 1. October einen Dienſt bei

Frau Louis Keferſtein jun,
in Cröllwitz

Ein gut empfohlener Poſtillon findet Dienſt
bei der Poſthalterei Langenbo gen.

Für einen jungen Menſchen von 16 Jahren
wird eine OekonomieLehrlingſtelle geſucht mit

Adreſſen unternicht zu hohen Bedingungen.
G. B. 10. Zörbig poste restante.

Eine tüchtige brauchbare Köchin wird ſo
fort oder zum 1. October geſucht. Zu erfra
gen große Ulrichſtraße im Kornſchen Hinter
hauſe Nr. 4.

800 neue Jiegel ſind zu verkaufen vor
dem Steinthor Nr. 5.

Aecht perſiſches Jnſektenpulver empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße

Jn Tornau Nr. 13 iſt eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Ein überzähliges brauchbares Pferd verkauft
die Poſthalterei Langenbogen.
Ein einſpänniger Stuhlwagen, noch ziem

lich neu nebſt einem Kutſchgeſchirr ſteht billig
zu verkaufen bei dem Stellmachermeiſter Fren
zel in Schkeuditz

Jn der
Pfeſſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Der Führer des Maſchiniſten.

Anleitung zur Kenntniß zur Wahl, zur Auf
ſtellung Wartung und Feuerung der Dampf
maſchinen, Dampfkeſſel und Trieb
werke. Ein Hand u. Hülfsbuch für Hei
zer, Dampfmaſchinenwärter, ange
hende Mechanitker, Fabrikherren u.
techniſche Behörden. Von E. F. Scholl.
Ate verbeſſerte u. vermehrte Auflage.
Mit 285 in den Text eingedruckten Holzſchnit

ten. gebd. 2

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von eingegoſſener Schmelzbutter und
feinſter Tiſchbutter C. Thüringer Amts
butter empfangen täglich Sendung und

offeriren in Kübeln und ausgeſtochen billigſt

Ein neuer ſchmaler mit eiſernen Achſen und
ein 4zölliger ſchon etwas gebrauchter Wagen
ſtehen zum Verkauf im Gaſthof /„8um Schwan
Oberſteinſtraße.

Gummi -Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Die aus den vorzüglichſt geeig

neten Kräuter und Pflanzen
äften mit einem Theile des rein

S. P. Kreis Phyſtkus zu Heiligenbeth

NMBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original
ſchachteln à und 10 Sgr. ſtets ächt nur
allein vorräthig bei
O. B. COolberg, am alten Markt.

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold S Co. em
pfiehlt E. Nedlich in Halle, Spitze 24.

Polniſchen Schiffs und Stein
kohlentheer vinigſt vei

Hensel Haenert.
Friſchen engl. Roman und Portland-

land Cement empfehlen
B. Mensel Hacenert,

Jn der Steinmühle wird noch fortwährend
Holz zum Schneiden angenommen

Ein Damentuch gefunden. Näheres Gaſt
hof „SZur Weintraube erſtes Stock.

Sonntag den 29. d. M. Gänſe u. Enten
ſchießen bei Horn in Zwintſchöna

Jungmeiſter G ZJeiſing, Leipzigerſtr. 91. 4

Cement, eben ſo auch Stettiner Port
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